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Christine Raab,
Angestellte,
Unterretzbach:

Ja, ich finde es in Ordnung, dass
der Wahlkampf diesmal nur so
kurz ist. Meiner Meinung nach ist
ein kurzer Wahlkampf erfolgrei-
cher und besser. Ich werde wäh-
len gehen. 

Hermine
Eisenhut,
kaufm.
Angestellte,
Nursch:

Für mich macht es keinen Unter-
schied, ob es einen kurzen oder
längeren Wahlkampf gibt. Ich
werde zur Wahl gehen, da es mei-
ner Ansicht nach wichtig ist, sein
Wahlrecht zu nutzen.

Günther Paulic,
Pensionist,
Hollabrunn:

Ja, aufgrund der allgemeinen Po-
litikverdrossenheit. Aber wir Bür-
ger haben ohnehin kein Mitent-
scheidungsrecht, alles wird über
unsere Köpfe hinweg entschie-
den!

Christian Hatsy,
Bodenleger,
Hollabrunn:

Ja, wenn man damit in der Politik
etwas verbessern kann, dann
schon! Wünschenswert wäre es,
dass es mehr Angebote für Kinder
und Jugendliche bei uns im Be-
zirk gibt!

FRAGE
DER
WOCHE
Froh über
einen kurzen
Wahlkampf?

Froh über einen
kurzen Wahlkampf?

Fix:
Landtagswahl 2013 |

BEZIRK HOLLABRUNN | Wenn die
Wähler im Bezirk Hollabrunn
am 3. März zur Urne schreiten,
werden sie zwischen sieben Par-
teien wählen können. Das sind
gleich viele wie vor fünf Jahren
bei den Landtagswahlen 2008.
Aber nicht dieselben. Denn die
Christen-Partei und das BZÖ ha-
ben bei der Bezirkswahlbehörde
diesmal keine Listen einge-
reicht. Neu zur Wahl stehen da-
für das Team Stronach und die
Mutbürger.

Mit 60,6 Prozent der Stimmen
war die ÖVP vor fünf Jahren
ganz klar die Nummer eins im
Bezirk. Auch innerhalb der
Volkspartei war die Nummer
eins unumstritten: Seit 1988 ge-
hört Marianne Lembacher dem
Landtag an. Nach 25 Jahren
geht ihre Polit-Ära nun zu Ende.
„Kronprinz“ Richard Hogl ist
bereit, das Landtagsmandat zu
übernehmen und führt die Liste
der Volkspartei an. Ob er tat-
sächlich Lembachers Nachfolger
wird, muss aber am 3. März der
Wähler entscheiden: „Das Man-
dat wird ohne Wenn und Aber
nach der Anzahl der Vorzugs-
stimmen vergeben“, betont
ÖVP-Bezirksobmann Heribert
Donnerbauer.

Die Nummer eins der 15-köp-
figen SPÖ-Liste ist auch dieses
Mal der Bezirksvorsitzende. Und
auch das oberste Ziel von Wer-
ner Gössl hat sich nicht geän-

ÖVP: Richard
Hogl ist Favorit
auf das frei wer-
dende Landtags-
mandat von
Marianne
Lembacher.
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Wer tritt an?
Am 3. März 2012 treten folgende
Listen an:
� ÖVP (Erstgereihter: R. Hogl)
� SPÖ (Werner Gössl)
� FPÖ (Ernst Suttner)
� Die Grünen
(H. Schrolmberger)
� KPÖ (C. Kepplinger-Prinz)
� Mutbürger (P. Loy)
� Team Stronach (W. Naderer)

Im Jahr 2008 traten diese Listen
an: 
ÖVP, SPÖ, FPÖ, Die Grünen, KPÖ,
Die Christen-Partei, BZÖ
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Noch sind es fünf Wochen bis zur Landtagswahl am 3. März. Aber schon jetzt ist klar, welche Parteien und Listen antreten 
werden – und wie sie es tun. Früh genug, um sich Ihr eigenes Bild zu machen. Was die Parteien in den vergangenen fünf Jahren 
für das Land geleistet haben. Wie sie im Wahlkampf mit Land und Leuten umgehen. Und: was und wen Sie in den kommenden 
fünf Jahren im Landtag erwarten können – oder auch nicht. Niederösterreich hat die Wahl.

Die Plakate kommen erst. Aber die Wahl ist klar.

A
nz
ei
ge

Sechs Parteien wünschen sich mehr Farbe im Bezirk – und im Land.

dert: die absolute Mehrheit der
ÖVP zu brechen.

Die Freiheitlichen schicken
diesmal Ernst Suttner, Personal-
vertreter in der Justizanstalt
Sonnberg, ins Rennen. FPÖ-Be-
zirkschef Christian Lausch be-
zeichnet ihn als den „dyna-
mischsten Spitzenkandidaten
im Bezirk“.

Für die Grünen geht die Retzer 
Stadträtin  Helene Schrolmber-
ger ins Rennen. „Ich erhoffe mir
auf jeden Fall eine Stärkung der

7 Listen treten an

Grünen, damit wir mit unseren
Themen weiterkommen“, will
sie mehr Farbe im Land sehen.

Wie vor fünf Jahren findet
sich auch die KPÖ wieder am
Hollabrunner Stimmzettel. Der
Spitzenkandidat kommt aller-
dings aus dem Bezirk St. Pölten-
Land und heißt Christoph Kep-
plinger-Prinz.

Ein Altbekannter findet sich
auf der Liste der Mutbürger. Pe-
ter Loy, HTL-Fachlehrer aus Hol-
labrunn, war bereits 1990 einer

der Mitbegründer der Bürgerlis-
te Unabhängiges Forum Holla-
brunn (UFO).

Und auch dem Team Stro-
nach ist es gelungen, ausrei-
chend Unterstützungsunter-
schriften für eine Kandidatur
zusammenzubringen. Sieben
Personen stehen auf der Liste.
„Ohne exakte Reihung“, sagt
Walter Naderer. Als Organisati-
onsreferent hält der Unterneh-
mer aus Limberg jedoch schon
die Zügel in der Hand.

SPÖ: Bezirksvor-
sitzender Wer-
ner Gössl ist ers-
ter Herausforde-
rer der Volks-
partei.

FPÖ: Ernst Sutt-
ner will das frei-
heitliche Ergeb-
nis aus dem Jahr
2008 toppen.
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Grüne: Die Ret-
zer Stadträtin
Helene Schrolm-
berger wünscht
sich mehr Farbe
im Land.


